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Von Erfurt nach Görlitz
Von unſerm Berliner Mitarbeiter

Der Weltkrieg mit all ſeinen Werte zerſtörenden Fol
gen und in ſeinem Gefolge die Revolution die was jener
noch übrig gelaſſen hatte ihrerſeits aushöhlte und ver
nichtete was vordem als Geſellſchafts und ſtaatserhaltend
gegolten hatte hat vor allem in dem niedergebrochenen
Deutſchland die Sehnſucht nach neuen Jdealen nach neuen
Formen des Geſellſchafts und Staatslebens geweckt Aus
dieſer Sehnſucht heraus entſtand auch alsbald nach der
Revolution bei den politiſchen Parteien ein Suchen nach
neuen Formen und Zielſetzungen nach neuen Gefäßen mit
neuem IJnhalt Unter der Wucht und dem Drange der Zeit
beeilten s die Parteien mit neuen Programmen vor die
Oeffentlichkeit zu treten Am längſten wartete damit die
mehrheitsſozialiſtiſche Partei die gerade damals hoffen und

glauben durfte die ganze Ernte der neuen Zeit in ihre
Scheunen z führen Dieſe Wartezeit iſt nicht ohne Einfluß
auf ſie geblieben ſie hat Bee einſehen gelernt daß ſie
mit ihrer alten Dogmatik die Formen der neuen Zeit nicht
mehr umſpannen kann und ſie trägt deshalb den veränder
ten Verhältniſſen in ihrem neuen Programmentwurf ge
bührende Rechnung Das iſt freilich auch ſehr nötig denn
e iurter Programm iſt völlig überholt und durch
löchert

Das neue Programm das auf dem diesjährigen Gör
litzer Parteitag beraten werden ſoll en denn auch die
gröbſten Anachronismen des Erfurter Programms aus oder
macht wenigſtens darum einen großen Bogen Jn der Nach
revolutionszeit hat ſich die Sozialdemokratie an den Reali
täten der Zeit oft c den Schädel eingerannt und des
halb verſucht der Entwurf mit ihnen r zu
ſchließen Das iſt bei der großen Macht welche die Sozial
demokratie im heutigen politiſchen Leben Deutſchlands dar
ſtellt von nicht geringerer Bedeutung für die weitere Ent
wicklung der Verhältniſſe wie für alle anderen Parteien
Um ſo erfreulicher iſt es daß Je g werden darf daß inner
halb des ganzen Entwurfs ſich ein mäßigender Einfluß un
verkennbar bemerklich macht Am meiſten ſpringt dies insAuge durch das was in dem Entwurf et Vo
Klaſſenkampf iſt darin keine Rede mehrebenſo faſt ängſtlich vermieden wie das Wort Proletariat
und Revolution Auch die Expropriation der Expropria
teure iſt in der Verſenkung verſchwunden ſelbſt das viel
mißbrauchte Wort Sozialiſterung iſt nirgends zu finden
Die ganze frühere revolutionäre Phraſeologie iſt ausge
merzt und durch abgeſchwächte Schlagworte meiſt wirtſchaft
licher Prägung erſetzt Aber nicht nur daß d Worte
fehlen auch der von ihnen umſchloſſene Begriffsinhalt iſt
meiſt mit einer Behutſamkeit angefaßt die beweiſt daß die
revolutionäre Sozialdemokratie ſich durchaus zu einer

evolutionären entwickelt hat Oder um mit früheren
Schlagworten zu reden der en der Reformis
mus haben gefiegt Kein Wort mehr davon daß Handwerker
und erntum verdammt ſeien Die marxiſtiſche Ver
elendungstheorie iſt zu Grabe getragen ichts mehr
von der Enteignung der Produktionsmittel dafür das
Schlagwort von ſozialiſierungsreifen und nicht ſoziali
ſterungsreifen BVetrieben daß der Ausdehnung freie Bahn

r Statt von Sozialiſierung wird einige Male von
ger wat aber von ſozialiſtiſcher Gemein

wirtſchaft geſprochen enn geſagt wird daß Kapital und
Arbeit ſich ſchroffer denn je gegenüberſtehen ſo iſt das in
dieſer Allgemeinheit falſch richtig aber im Hinblick auf die
neue Bourgeoiſie aus Kriegslieferanten Lebensmittel

kulanten und Geldwucherern nur daß eben dieſe neue
u erhen zum Teil aus e eihen ſtammt

on den zahlloſen Einzelforderungen des Programms
die wie mit Recht r iſt aus einer Zuſammen
ſtellung aller nur denkbaren Reſolutionen und Wahlpro
grn ewonnen zu ſein ſcheinen laſſen ſich im Rahmen
ieſes Aufſatzes natürlich nur die wichtigſten behandeln

Was die wirtſchaftspolitiſchen Forderungen anbetrifft ſo
muß freilich geſagt werden daß ſie zum Teil reichlich unklar
nd Beſonders die Ausgeſtaltung der ſozialiſtiſchen Ge

meinwirtſchaft bedarf breiter Erläuterungen wenn man ſich
darunter etwas praktiſch Greifbares vorſtellen ſoll Dabei
W aber jedenfalls anerkennenswert daß für die geſchäftliche

itung der gemein wirtſchaftlichen Betriebe ewegungs
eit unter Fernhaltung bürokratiſcher r

ordert wird s kann wenn Worte einen Sinn en
ollen nur die Betonung der individuellen Bedeutung der

Einzelperſönlichkeit haben eine Forderung die alle bürger
lichen Parteien unterſchreiben die aber bisher von der
Sozialdemokratie zum Teil gar nicht oder nur widerwillig
anerkannt wurde Auch von der Entſchädigung des bis

en Beſitzers bei der Ueberführung von Privatbeſitz in
eineigentum hat die Sozialdemokratie in Weimar noch

nichts wiſſen wollen Ein höchſt verworrenes Kapitel iſt
das Agrarprogramm Es ſtrotzt geradezu von Wider

rüchen Man weiß nicht was die r des Pro
gramms ſich dabei gedacht haben wenn ſie die Forderung der
Ueberführung des Se ehhhehn in aſerſa ten

aufſtellen und auch den ſchlechtbewirtſchafteten Großgrund
erhalten wollen ſowie weiter ein ausdrückliches Ver

bot der Abgabe von Staatländereien ausſprechen und
andererſeits inmitten dieſes ſiedlungsfeindlichen Pro

amms n der Siedlung verlangen Das iſt ein
o heilloſer Wirrwarr daß man faſt auf den Gedanken eines

pelſpiels kommen könnte Ganz kläglich iſt das Finanz
ramm Es mag zugegeben werden daß es nach dem

riedensvertrag außerordentlich W iſt
orderungen programmatiſch zu formulierenhalte man erwarten dſtrfen daß

verinl

es Wort iſt

en

direkte und indirekte Steuern von welch letzteren ſchamhaft
überhaupt nicht die Rede iſt in dem Programm etwas
Grundſätzliches geſagt werde Was über Verfaſſung undVerwaltung darin ſteht iſt gut demokratiſch und alſo

größtenteils ſo daß es ohne weiteres unterſchrieben werden
kann Die kommunalpolitiſchen Forderungen gar haben
verzweifelte Aehnlichkeit mit den Programmen demo
kratiſcher Reformer was es in unſern Augen natürlich nur
um ſo wertvoller macht Auf Einzelheiten einzugehen
müſſen wir uns dabei verſagen Vollſtändig abzulehnen aber
iſt die Forderung auf Schaffung geſetzlicher Beſtimmungen
die den Gemeinden in der Frage der Kommunaliſierung
freie Hand geben Soviel gegen einzelne Forderungen in
Kapitel Wohnungsweſen einzuwenden iſt ſo erfreulich iſtnie es eine Reihe geſunder bodenreformeriſcher Punkte

enthält
Jm ganzen genommen wird die Mäſgung die aus demProgramm hrigt die Zuſammenarbeit der bürgerlichen

Parkeien mit der Sozialdemokratie künftig erheblich erleichtern Auf dem Wege der ſozialiſtiſchen Einigung aber

wird der Programmentwurf einen Stein bilden über den
die UAnabhängigen wahrſcheinlich heftig ſtolpern werden

Unabhängige Kritik
Angeſichts der Einigungsbeſtkebungen zwiſchen Mehr

heitsſozialdemokraten und Unabhängigen intereſſiert die
Kritik der Freiheit am ſozialdemokratiſchen Programm
entwurf Sie überſchreibt ihren kritiſchen Artikel mit den
alles ſagenden Worten Ein mißglückter Verſuch und ſagt

Nirgends auf eine wiſſenſchaftlich ſozialiſtiſche Frageſtellung
die ſozialiſtiſche Antwort nirgends ein Fortſchritt Die
Grundlage des Marxismus ſelbſt iſt verlaſſen Vom wiſſen
ſchaftlichen Sozialismus ſei man zum Standpunkt des utopi
ſchen Sozialismus zurückgekehrt Vom Klaſſenkampf ent
halte der Programmentwurf kein Wort Er ſei nur der
Ausdruck der augenblicklichen Stagnation Seine Annahme
wäre vom Standpunkt der Geſamtbewegung ſchädlich weil

R
er die Kluft innerhalb des Sozialismus vertiefe

er
Die Wiederaufbau Fragen

Der beim Reichsminiſterium für Wiederaufbau be
ſtehende Beirat für Reparationsfragen trat geſtern unter
dem Vorſitz des Reichsminiſters Dr Rathenau zu
ſammen Der Beirat iſt aus Mitgliedern des Reichsrates
und des Reichstages aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern
aus Handel Jnduſtrie Gewerhe Handwerk und Landwirt
ſchaft gebildet Zweck der Sitzung war die Ausſprache über
die Organiſation der Vergebung der Repara
tionslieferungen durch den Reichskom
miſſar zur Ausführung von Aufbauarbeiten in den zer
ſtörten Gebieten Die Tagung wurde durch längere ver
trauliche Ausführungen des Reichsminiſters eingeleitet Er
ſchilderte den Gang und den derzeitigen Stand der Verhand
lungen über die Finanzierung der Reparationslieferungen
und ihre Bewertung und erläuterte die Ziele die durch die
Verordnung betreffend die Anforderung von Warenlieſfe
rungen ſür den Wiederaufbau verfolgt werden Soweit die
Beſtellungen zu Reparationszwecken nicht auf dem Wege der
freien Vereinbarung zwiſchen Beſteller und Lieferanten un
mittelbar erfolgen werden Leiſtungsverbände in
Tätigkeit treten Jhre Aufgabe wird es ſein die Lieferun
gen deren Umfang ſich übrigens erſt nach pub der
ſchwebenden Verhandlungen überblicken laſſen wird unter
gleichmäßiger Berückſichtigung der Länder und Landesteile
ſowie der Berufsgruppen aufzubringen Ein JZuſammen
ſchluß der Lieferungsverbände ſoll auf dem Wege der
Selbſtverwaltung die Entgegennahme Aufteilung
und Durchfüheung der Aufträge ſichern Jn der Ausſprache
ergab ſich allgemeines Einverſtändnis mit den Auffaſſungen
und Abſichten des Miniſteriums Dabei wurden von ver
ſchiedenen Veiratsmitgliedern wertvolle Anregungen ge
geben denen der Miniſter Prüfung und Berückſichtigung in
Ausſicht ſtellte Jnsbeſondere trat er mit Entſchiedenheit
dem gleichzeitig geäußerten Wunſche bei zu ver
hindern daß unberechtigte Reparations
gewinne erzielt würden Der Miniſter b mit Worten
des Dankes und mit der Bitte an den Beirat dem Wieder

t auch weiterhin beratend zur Seite zu
tehen

e t

Oberſchleſien auf Sommerurlaub
Der r Miniſterpräſident Briand will amMontag einen längeren Sommerurlaub antreten Eine

Einigung zwiſchen Paris und London über Oberſchleſien iſt
bis dahin ganz unwahrſcheinlich Frankreich beſteht auf

r und Sachverſtändigenausſchuß Pariſer
Meldungen wiſſen bereits zu berichten daß General Foch
die für Oberſchleſien beſtimmte franzöſiſche Diviſion ſchon
bereit geſtellt habe nach Londoner Meldungen ſoll ſie ſogar
ſchon auf dem Wege nach Oberſchleſien ſein Man ſieht dort
dieſe voreilige franzöſiſche Truppenſendung als einen Verſuch
an die verzweifelte deut Bevölkerung zum Aufſtand zu
provozieren und die polniſchen Jnſurgenten gleichzeitig zu
neuen Einfällen zu ermutigen Aber alles das ver
Briand nicht zum Einlenken zu veranlaſſen Er reiſt einfach
in Sommerurlaub Da auch Lloyd George in den erſten
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Sommerpauſe ankündet ſo beſteht kaum noch eine Ausſicht
auf Löſung der oberſchleſiſchen Frage vor September Dann
wird man ſich alſo wieder mit friſchen Kräften hinter den
Kuliſſen über Oberſchlefien ſtreiten Jnzwiſchen werden die
Zuſtände in dem unglücklichen Lande immer unerträglicher
Und die Entſcheidungen immer dringlicher Aber Herr
Briand ſchickt einfach die oberſchleſiſche Frage auf Sommer

urlaub

verſchärfung der Sanktionen ſtatt Abbau
General Nollet der Vorſitzende der Jnteralliierten

Kontrollkommiſſion in Berlin hat Herrn Briand nach Paris
befriedigende Nachrichten über den Stand der Entwaffnung

in Deutſchland überbracht Die deutſchen Behörden gäben
der Kontrollkommiſſion jede gewünſchte Erleichterung bei
ihrer Tätigkeit die Waffen würden gut abgeliefert und man
könne ſagen daß Deutſchland keine ſchwere Artillerie mehr
beſitze Trotzdem iſt der Verkehr zwiſchen dem unbeſetzten
und beſetzten Deutſchland neuerdings bedeutend erſchwert
worden Seit 20 Juli haben ſämtliche Perſonenzüge die die
Zollinie paſſieren einen obligatoriſchen Zollaufenthalt von
20 Minuten an den Grenzbahnhöfen zu nehmen damit die
Paſſagiere die bis dahin während der Fahrt in den Zügen
kontrolliert wurden nun außerhalb der Züge aufs genaueſte
unterſucht werden können Dadurch gehen zahlreiche An
ſchlußverbindungen für die Reiſenden verloren und es enr
ſtehen überaus empfindliche Zeitverluſte Das alſo iſt
Frankreichs Antwort auf die gute Waffenablieferung
Deutſchlands

Unterdrückung der Deutſchen in Keuguineg
Der e Gazette zufolge veröffentlicht die in

über Reuguineg auee Unter anderm wird die
raffinierte Grauſamkeit getadelt mit der den
Deutſchen in Neuguineg von denen manche 15 bis 20 Jahre
dort tätig waren ihr Eigentum genommen wurde ohne
daß es ihnen möglich war die Beſcheinigung des Wertes des
ihnen genommenen Eigentums zu erhalten Nach der Ver
treibung der Deutſchen heißt es weiter wurden die Pflan
zungen der proviſoriſchen Leitung entlaſſener junger Leute
unterſtellt die keine Kenntnis vom Kokosnußbaum und
keine Erfahrung darin haben

vor der Sühne
des Bopparöer Verbrechens

Die beiden Bopparder Mädchenſchänder ſind ermitteltund ter und die frangoſiſcheeunneſſſche Kompagnie
der die beiden Verbrecher angehörten iſt in der Nacht vom
8 zum 9 Juli abtransportiert worden Die Verhandlung
ſoll in etwa zehn Tagen vor dem Kriegsgericht in Bonn
ſtattfinden Die Unterſuchung des Opfers ſowohl durch
einen deutſchen als auch durch einen franzöſiſchen Arzt hat
einwandfrei ergeben daß vollendete Notzucht ſtattgefunden
hat Es muß dringend gefordert werden daß die franzöſiſche
Jrſtis dies ungeheuerliche Verbrechen rückſichtslos ſühnen
wird

Deutſche hilfsaktion für Rußland
Der Hilferuf Maxim Gorkis an Gerhart Hauptmann

iſt an die Reichsregierung weitergeleitet worden Dieſe
hat feſtgeſtellt daß er im Einverſtändnis mit der Sowjet
regierung erfolgte Maxim Gorki wird demnächſt ſelbſt nach
Berlin kommen Die deutſche Regierung will durch Ent
ſendung von Aerzten und Medikamenten eine Hilfsaktion
für das hungernde Rußland einleiten durch Vermittlung des
Roten Kreuzes Lebensmittellieferungen in größerem Um
fang ſind bei der Lage Deutſchlands leider unmöglich Jm
Wolgagebiet ſind auch viele deutſche Anſiedler von der
Hungerkataſtrophe bedroht

Eine Keichstagsanfrage wegen de
Kheinzollgrenze

Die demokratiſchen Abgeordneten Erkelen
ler Korell und Frau Lüder haben nachſtehende An
frage an die Reichsregierung gerichtet Der Wirtſchaftsver
kehr an der erſchwert und beläſtigt ſehr ſtark
Handel und Jnduſtrie eben der Erſchwerung und Ver
zögerung an der Zollgrenze iſt beſonders auch der erhobene
Joll meiſt eine ſehr erhebliche ne für die Wirt
geſt im beſetzten Gebiet Angeſichts unrechtmäßigen

iterführung der Zollgrenze durch die Gegner wird es er
forderlich Klarheit darüber zu ſchaffen 1 ob den Firmen
des beſetzten Gebietes die Ausgaben für die Rheinzölle vom
Reiche erſetzt werden 2 verneinendenfalls in welcher ande
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Späte Einſicht
Jn der Fortſetzung der von ſeinem Parteifreund

Dr v Campe gezeichneten Linie veröffentlicht der volksparteiliche Rieichetaneakg Dr Maretzky in der Täg
lichen Rundſchau einen Artikel Ueberbrückung nicht Ver
r der Gegenſätze Er behandelt darin r dieStellung der Deutſchen Volkspartei zur Sozialdemokratie
ind kommt dann auf die bevorſtehenden Reichstagskämpfe
über die Steuer und Wirtſchaftsfragen zu ſprechen Dazu
demerkt er Bei dieſen Kämpfen ſollten die rechten Par
eien vor allem die Deutſche Volkspartei ihre Aufgabe darin
ehen die Solidarität aller nicht auf ſozialiſtiſcher Grund

ſtehenden Parteien anzubahnen und zu befeſtigen Es
nüſſen Gegenſätze grundſätzlicher insbeſondere verfaſſungs
rechtlicher Art mehr denn je zurückgeſtellt werden und die
Kämpfe wegen begangener Sünden und Fehler haben zurück

zutreten Was wäre geeigneter Zentrum und Demokraten
n ein Abhängigkeitsverhältnis zur Sozialdemokratie ge

raten zu laſſen und ſie in der Verteidigung wirtſchaftlicher
und ſtaatlicher Grundſätze zu ſchwächen als wenn ſie ſeitens
er Parteien auf ihrer rechten Seite offener Feindſeligkeit
begegneten Die rückſichtsloſe alle Brücken abbrechende
Oppoſition ſagt mit Recht Dr Maretzky möge im Lande
r jederzeit Eindruck machen habe aber nur politiſche
erechtigung wenn auf Grund einer ſolchen Oppoſition dem

nächſt eine Mehrheit gegen die bekämpſten Parteien aufge
bracht werden könne Das aber ſei nicht möglich Dieſe
Einſicht kommt etwas ſpät Wenn die Deutſche Volkspartei
ihren Wählern ſchon längſt klar gemacht hätte daß der
Kampf gegen die D D P der D Vp ſelbſt gar keinen Nutzen
bringt da die Koalitionsmehrheit auf abſehbare Zeit doch
nicht zu ſtürzen iſt jener Kampf alſo nur eine Schwächung
der bürgerlichen Front bedeutet ſo ſtünde es um vieles beſſerDas iſt es gerade was der Wanler heute immer noch nicht

weiß daß er nicht nur das Parlament ſondern auch die
Regierung wählt und daß alſo eine Oppoſitionsſtellung um
jeden Preis gleichbedeutend iſt mit der Selbſtverdammung
ur UAnfruchtbarkeit Die Mahnung zur Stärkung der
ürgerlichen Front bei den Steuerkämpfen akzeptieren wir

Nur wird doch wohl Herr Dr Maretzky nicht glauben daß
die Erfüllungspolitik etwa ohne oder gar gegen die Sozial
demokratie gemacht werden könnte

Der ungusrottbare Bürokratismus
Der Dena wird ein neues Bürokratenſtück berichtet

das der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werden darf weil
von dem gleichen Schickſal eine ganze Anzahl Deutſcher be
troffen werden können bzw bereits betroffen worden ſind
Ein junger Kaufmann der unter den heutigen Verhältniſſen
auch nicht gerade auf Roſen gebettet iſt ſoll von ſeinem
Oheim in Mexiko ein Liebesgabenpaket mit Zigarren Ziga
retten und Rauchtabak erhalten Solche Liebesgabenpakete
waren bekanntlich früher zollfrei
Mexiko am 12 April ab und trifft infolge der bei allen
Poſtbehörden jetzt üblichen Verzögerung erſt am 12 Juli
in Berlin ein Der Kaufmann wird vor die Zollbehörden
geladen und ihm eröffnet daß ein verzollbares Paket für
ihn angekommen ſei Der junge Mann weiſt durch einen

vie ma h um einSein hahbeit Der Zollesgmt e nun
aufmerkſam daß die Vergünſt zung der zollfreken Sinfuhr
von Liebesgabenpaketen am 1 Juli aufgehoben ſei und daß
er nunmehr für das Paket 2000 Mark Zoll zu entrichten
habe Die wenigſten Liebesgabenempfänger dürften in der
Lage ſein derartig hohe Zollgebühren zu bezahlen wenn
durch die Bummelei irgend welcher Behörden im Jn oder
Auslande rechtzeitig abgeſchickte Pakete nach dem 1 Juli an
kommen Dieſes Feſthalten an der Verfügung obwohl dasPaket nachweislich bereits im April abheſanbt worden iſt

iſt echt bürokratiſch Ueberraſchend war aber die Auskunft
die der Empfänger erhielt auf die Frage was nun mit dem
Paket geſchehe wenn er die Annahme perweigere Man er
klärte ihm lakoniſch daß das Paket entweder an den
Empfänger zurückgeſandt würde oder daß man den Jnhalt
verbrennen würde Wir ſind in Deutſchland ja auch
ſo reich daß wir uns das leiſten können Wenn wirklich
an der zopfigen Verfügung feſtgehalten werden muß dann
iſt nicht einzuſehen warum der Inhalt ſolcher Pakete ver

manUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 24 Juli Jnhalt Die Herweghs Einrechtsrheniſcher Roman von Liesbet Diu Eine Kunſtreiſe
am Silveſterabend Ein Schauſpielererlebnis von RichardRieß Mün en Dichter am Schrei Von Dr
Hans Bethge Bunte Zeitung Preisrätlal

Inſtitut für Experimentelle Therapie
Emil von Behring

Mit dem im Jahre 1917 erfolgten Heimgang von Emil
oon Behring iſt auch deſſen privates Forſchungsinſtitut
in Marburg verwaiſt in diefem auf dem Marburger
Schloßberg herrlich gelegenen Inſtitut hatte ſich der große
Gelehrte bereits im t 1895 ſelbſt die Stätte geſchaffen
in der er ſeine bedeutſamen Arbeiten über die Serum
therapie die Tuberkuloſeforſchung u a m fortſetzte Um
ſeinem Privatinſtitut die für ſeine jahrelangen experimentellen
Forſchungen nötigen finanziellen Mittel zu beſchaffen glie
derte Behring demſelben in der Nähe Marburgs eine tech
niſche Abteilung an die ſich bald ſo großzügig ausgeſtaltetedaß ſie von Behring in eine ſelbſtändige Geſellſchaft um
gewandelt wurde der er den Namen Behringwerke gab
In den Tagen der Not erinnern ſich nun die Behringwerke
ihrer Dankespflicht der deutſchen Diſfen ſchaſt gegenüber ſie
erblicken ihre vornehmſte Aufgabe darin der deutſchen Wiſſen
ſchaft der ſie ihre Entſtehung verdanken eine feſte und wirk
ſame Stütze zu ſein Das alte BehringJnſtitut in Marburg

wiederum wie in früherer Zeit eine Stätte ſein welche
auf experimenteller Grundlage den großen Problemen
e widmet um die leidende Menſchheit zu befreien

verheerenden Seuchen denen wir heute noch macht
gegenüberſtehen

Uhlenhuth unſer aus Straßburg vertriebener
m unſerer Beſten hat ſich entſchloſſen

den Ruf an das Behring Inſtitut anzunehmen Behrings
alter Wirkungsſtätte iſt hiermit eine würdige Nachfolge ge
ſichert Geheimrat Uhlenhuth hat ſchweren Herzens den Ruf
als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Berlin zur

des les für Hygiene abgelehnt Er fühlte reſte deeufen ſeine e Forſchungeardet

fich
der
von
los

S

Das Paket geht aus

iehesgaben ne wegt9 un ekhuf zog er Ken Nebel und gab raſch hintereinander zwel

brannt wird Haben wir in Deutſchland gar kein
häuſer gar keine Armen gar keine Wohltätigkeitsanſtalten
denen mit ſolchen Liebesgaben gedient werden könnte Jſt
es bei uns in Deutſchland nicht möglich eine einzige Ver
fügung ſo zu treffen daß ſie Sinn und Verſtand hat Hätte
nicht in der obigen Verfügung der einfache genügt
Liebesgabenpakete ſind auch nach dem 1 Juli ſteuerfrei

wenn ſie nachweislich vor dieſem Termin zur Poſt gegeben
ſind Um Auskunft wird gebeten

Le Rond geht wirklich

Paris 23 Juli Petit Pariſien beſtätigt daß Le
Rond endgültig Schleſien verlaſſen wird

Deutſches Reich
UBooiskapitän Patzig nicht verhaftet Das Gerücht

von der Verhaftung des kriegsbeſchuldigten UBootsführers
Kapitänleutnant Patzig in Kopenhagen trifft nicht zu

Werner Horn der wegen des Dynamitanſchlages auf
eine amerikaniſchen Eiſenbahnbrücke während des Krieges
zu einer zehnjährigen Freiheitsſtrafe verurteilt worden war
iſt geiſteskrank befunden worden Die amerikaniſche
Regierung hat daraufhin ſeine Freilaſſung und Ausweiſung
nach Deutſchland angeordnet

AuslanösKunöſchau
Vom neuen Orientkrieg Einer Reutermeldung aus

Athen zufolge befinden ſich unter der bei Kutahig gemachten
Beute 168 Geſchütze aller Kaliber

De Valera hat geſtern London verlaſſen Er äußerte
vor ſeiner Abreiſe Wenn auch die Zukunft ungewiß iſt
ſo wir doch zweifellos Vertrauen in den endgültigen Erfolg
unſerer Sache Sir James Craigh verlas geſtern nach
mittag im Ulſterkabinett die von Lloyd George an de Valera
gerichteten Vorſchläge An die Verleſung knüpfte ſich eine
Ausſprache Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt

Jn der Genfer Zonenfrage hat Frankreich noch in letzter
Stunde weitere Zugeſtändniſſe gemacht Man hofft nun
in der nächſten Woche zu einem poſitiven Ergebnis zu
gelangen

Das amerikaniſche Repräſentantenhaus nahm den Zoll
geſetzentwurf an lehnte aber mit knapper Mehrheit die
Fortſetzung der Kriegskontrolle über die Farbſtoffe ab Mit
großer Mehrheit wurden die Bewertungsparagraphen an
genommen

Kommuniſtiſcher Terror in Agram Der Grazer Poſt
wird aus Agram über das Attentat auf den frühe
ren jugoſlawiſchen Miniſter Raskovic folgen
des berichtet Während er mit ſeinen Kindern im Park von
Delnice auf und abging eilte der Mörder ein Mann
nittens Alyagis auf ihn zu Ungefähr zwei Schritt vor ihm

43 keine Kranken

Schüſſe ab Von dem einen wurde Raskovic in den Kopf
getroffen Der zweite Schuß ging ihm ins Herz ſo daß der
Ueberfallene ſofort tot war Ein Polizeibeamter ſchoß auf
den Täter und verletzte ihn durch einen Streifſchuß am
Kopfe Nun richtete der Mörder die Waffe gegen den Be
amten dem ein anderer Beamter zu Hilfe kam der den
Mörder feſtnahm Das Attentat hat in ganz Südſlawien
größtes Aufſehen erregt Jn vielen Städten kam es zu
großen Kundgebungen Jn Spalato entſpann ſich während
der Kundgebungen ein hartnäckiger Kampf zwiſchen den
nationalen Elementen und den Kommuniſten wobei ein
Abgeordneter ſchwer verwundet wurde Viele Kommuniſten
flüchteten ſich in die Wälder Jn Belgrad herrſcht große Be
ſtürzung Der Miniſterrat trat ſofort zu einer Sitzung zu
ſammen Es wurde beſchloſſen ſtrenge Verordnungen gegen
den Terror zu erlaſſen

unſer verarmter und verſchuldeter Staat die hierfür erforder
liche Mictel nicht vereitſtellen kann iſt eine in jedem ſtagat
lichen Inſtitut beklagte Erſcheinung

In dankbarer Exinnerung an den Begründer des Jnſtituts
ſoll es den Namen tragen Jnſtitut für experi
mentelle be mil von Behring Hier ſoll
in engſter Zuſgmmenarbeit mit der Marburger Univerſi
tät in deren Kreiſen man die Zuſage von Geheimrat
Uhlenhuth lebhaft begrüßt an den großen Zielen wiſſen
ſchaftlicher r weitergearbeitet werden um dem
Namen der deutſchen Wiſſenſchaft aller Not zum Trotz zu
neuem Anſehen zu verhelfen

Dr Ernſt Wachler der Begründer und bisherige Heraus
eber der Krone erklärt hierdurch Die ſeitens des Buch
ruckereibeſitzers Karl Keilig Dresden Verlag Die Krone

verbreitete Beſchuldigung er habe ſich unrechtmäßig in den
Beſitz der Bezieheradrefſen geſetzt iſt unwahr VPielmehr iſt
der Bezieherſtamm der Zeitſchrift von ihm und ſeinem Freun
deskreiſe geworben wurde bevor die Firma Keilig in den
Beſitz der Krone gelangte Dr Wachler wird eine neue
monarchiſche Zeitſchrift vom 1 Oktober ab zur Fort
führung ſeiner nationalpolitiſchen kulturellen und literari
ſchen Beſtrebungen mit ſeinem bewährten Mitarbeiterkreiſe
herausgeben Dresden Krenkelſtraße 19 Die Vertretung
ſeiner Rechte in Sachen der Krone hat der Schutzverband
deutſcher Schriftſteller übernommen

Geiſtesfürſten im Geſpräch Freunde von Heinrich Mann
und Artur Schnitzler wollten die beiden einmal am Starn
berger See zuſammenbringen Die Begegnung fand wie die
Welthühne erzählt in einem Parke ſtatt Man nahm als

ſelbſtverſtändlich an daß die Poeten ſich über die höchſten
Dinge zu unterhalten haben würden und ließ ſie ſelbander
reſpektvoll weit vorausſchreiten Als auf dem Rundgang die
Geiſtesfürften ſich dem Gefolge von hinten wieder genähert
hatten hielt d
den gellenden Dichterſchrei Was Bei Jhnen koſtet die
Butter 177 Unerhört Bei uns koſtet ſie umgerechnet 261

Auffſindung eines Melanchthonbriefes Jn der ſächſiſchen
Landesbibliothek zu Dresden wurde wie im Kunſt
wanderer mitgeteilt wird vor kurzem ein wichtiger Brief

s ehrfurchtsvoll den Atem an Und hörte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ehrendoktor Dem o Profeſſor für Straßen Eiſenbahn

und Tunnelbau an der Techniſchen Hochſchule in Dresden Geh
Hofrat Georg Lucas wurde in Anerkennung ſeiner großen
Verdienſte um die Entwicklung von Bau und Betrieb der
Eiſenbahnen ſowie als akademiſcher Lehrer von der Mün
chener Techniſchen Hochſchule die Würde eines EhrenDoktor
Jngenieurs verliehen

Ein neuer Göttinger Muſenalmanach Der e inge ſtu
dentiſche Verlag Die Studentenſchaft plant die Heraus
gabe eines neuen Göttinger Muſenalmanachs den Börries
v Münchh auſen redigieren wird Zur Mitarbeit
ſind alle ehemaligen und jetzigen Studſenten die zwiſchen 1914
und 1922 an einer deutſchen Hochſchule eingeſchrieben waren
eingeladen Es werden nur Gedſichte eingefordert Die Bei
träge ſind in Maſchinenſchrift und einſeitig auf Foliobogen ge
ſchrieben einzuliefern Sie müſſen ungedrudt ſein und ſind
bis zum 1 Auguſt 1922 an den Herausgeber Windiſchleuba
bei Altenburg Sa einzuſenden

Londoner Einladung an deutſche Gelehrte Die Burlington
Art Sociey Englands bedeutendſte Kunſthiſtoriker Geſellſchaft
hat ihren deutſchen Mitgliedern arunter W v Bo die und
Max J Fried länder mitgeteilt ſie habe de im Kriegeverhängten Suſpendierungen jetzt aufgehoben und werde ſich

freuen wenn die guten alten Beziehungen wiederherzeſtellt
würden Die Deutſchen ſejen jederzeit in England willkommen
Profeſſor M J Friedländer iſt der Einladung der BurlingtonGeſellſchaft aefeigt und befindet ſich in Londpn

ine allgemeine Nationaliſierung der ruſſiſchen Frivatenlege Aus Moskau iſt wiederholt gemeldet
worden die Räteregjerung bereite de Nationaliſierun aller
in Privatbeſitz befindlichen Kunſtwerke vor Wie Paul Et
tinger ein in Moskau ſelbſt lebender S jetzt im
Cicerone berichtet iſt nun von einer allgemeinen Natio

naliſierung abgeſehen worden Nur die großen Moskauer
Privatſammlungen wurden zum Staatseigentum erklärt und
jede Kunſtausfuhr ſtreng verboten

Das Ernſt Drucker Theater in Hamburg die einzige ſtän
dige plattdeutſche Bühne Deutſchlands welche Jahrzehnte
hindurch mit größtem Erfolge betrieben wurde iſt verkauft
und ihrem Perſonal zu Ende September geküntſigt worden
Es ſollen dann hochdeutſche Revuen und ähnliches dort auf
geführt werden

Hebung der bayr Provinzbühnen Auf Anregung der bay
riſchen Regierung die dafür einen nach dem Etat verfügbaren
Betrag verwendet wurde in München eine G m b H
Bayriſche Landbühne mit einem Kapital von 25

Millionen Mark gegründet die es ſich zur Aufgabe macht
die Bühnenkunſt der bayriſchen vor allem Jurch Beſſe
rungen des Spielplanes zu heben Die einzelnen beteiligten
Städte ſollen gleichfallz entſprechende Zergg von Geſchäfts
anteilen übernehmen An der Spitze des Aufſichtsrates ſteht
der für das bayriſche Staatstheaterweſen verantwortliche Mi
niſterialrat Kern Die Unternehmung unterſcheidet ſich von
prinzipiellen oder anderen Wandſerbühnen dadurch daß es
ſich nicht um die Bildung einer neuen Truppe handjelt ſondern
daß die vorhandenen Provinztheater Förderung genießen ſollen
Es bleibt agbzuwarten wie dieſe Förderung organſſiert und
wie ſich dieſe Organiſation praktiſch bewähren wird

Die Neuvergebung des Tilſiter Stadtthegters Zum Di
rektor des Tilſſter Stadttheaters iſt unter w erbern
der bisherige Leiter des Statſttheaters in Kolberg Marco
Großkopf auserſehen worden Nach dem Pachtvertrag ndie erſ Tilſit mit dieſem ihren neuen Theg erdirettor ab

geſchloſſen hat erhält das Stadttheater einen Barzuſchuß von
150 000 Mark und außerdem als beſonderen Unkoſtenbeitrag

120 000 Mark gVom Kampf der Volontärärzte Jm Kultusminiſterium in
Berlin fand unter dem Vorſitz es Miniſterialdirektors Krüß
die Beſprechung mit den leitentyn Aerzten der ſtaatlichen
Krankenanſtalten und Kliniken Berlins ſtatt in der de dulxch
den drohentgen Streik der Volontäraſſiſtenten geſchaffene Lage
beſprochen wurde Bei den lejtentſen Aerzten herrſchte von
Anfang an die Auffaffung daß man e Valontäraſſiſtenten
bis zu einem Jewiſan Grade dringend hbenötize um den Be
trieb aufrechtzuerhalten und daß dien wirklich benötigten Kräften
auch ein Entgelt geboten werden müſſe Auch das Kultus

Stammbuch des niederſächſiſchet Hiſtorikers Heinrich Mai
bom vom Jahre 1575 Es iſt an einen gewiſſen Mauritius
Hausmann aus Lüneburg gerichtet und bezieht ſich auf die
wegen der Peſtgefahr notwendig gewordene Verlegung der
Wittenberger Univerſität nach Torgau im Jahre 1538

Ein praktiſches Fahr für Architekten und Bauingenteure
Die Vorſchläge auch für das Studium der Architekten und
Bauingenieure eine rag Arbeitszeit von halbjähriger
Dauer einzuführen haben einem jetzt ergangenen Erlaß des
Miniſteriums für Wiſſenſchgft Kunſt un Lied dung zu
folge die uneingeſchränkte Zuſtimmung aller intereſſierten
Stellen gefunden Das Miniſterium behält ſich vor ent
ſprechende Beſtimmungen ig die demnächſt herauszugebenden
neuen Prüfungsordnungen aufzunehmen

Es wird jmmer toller, ſchreibt der ehren Kurier
Nr 155 in einer Beſprechung über die Aufführung einer

Operette Opfer der Liebe im Stadttheater in Mül
hauſen Es ſcheine als ſollten alle Saukübel hervorgeholt
werden Man verſtehe langſam warum die franzöſiſchen
Behörden die Aufführung des Thegterſtücks Die heilige
Odilia unterſagt hätten Das Echo de Mulhouſe nennt
die Aufführung einen Skandal deſſen Clou darin beſtehe
daß die Operette in Hochdeutſch gegeben wurde während
ſonſt die Bepölkerung die der franzöſiſchen Sprache nicht mäch
tig ſei auf alle Aufführungen in deutſcher Sprache verzichten
müſſe Ja das iſt eben die Kultur der erſten inWirklichkeit gemeinſten Nation dieſer Welt

Geheimer Znuſtizrat Dr Horch Der Mitherausgeber des

zurzeit im 73, Band ne le e rlogie Kriminalanthropologie un rimina Geheimz Dr Horch iſt in Frankfurt a M geſtorben Die Redak
tionsgeſchäfte beſorgen jetzt Geheimrat Dr Robert Heindl
der nach wie vor leitender Herausgeber iſt und der ats
präſident beim Reichsgericht Dr Heinrich Schmidt der Vor7 der genreelß in h ig verhandelten Kriegsper
recherprozeſſe ſowie Univerſitätsprofeſſor Geheimrat Dr

Robert Sommer als Mithevausgeber
Neue Oper Das Württembergiſche Landesthegter in Stutt

gart wird zu Beginn der kommenden Spielzeit die Oper Tha
marx von Wilhelm Mauke Dichtung von Franziska Hager
zur Uraufführung bringen
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